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Die Kapitel 16 bis 19 betreffen amerikanische Lokalitäten und die Kapitel 20 bis 24 Orte in
Skandinavien.

Die Themen bzw. ethnischen Gruppen, die in den einzelnen Kapitel behandelt werden,
kann ich zusammen mit den Autorinnen und Autoren hier nur nennen: (2) Leif O. Manger zu
Kulturwandel bei den Lafofa Nuba im Sudan, (3) Frode Storäs über Viehtransaktionen der
Turkana in Kenia, (4) Jon Pedersen zu Außenbeziehungen im Vergleich bei drei Gesellschaften
in der Zentralafrikanischen Republik, den Seychellen und in Norwegen, (5) Ornulf Gulbrandsen
über Egalität bei den Kalahari San, (6) Arne Tesli zur Dynamik von Haushaltseinheiten in
Sivas in der Türkei, (7) Harald Tambs-Lyche zu mittelóstlichen und südasiatischen Politik-
traditionen in der westlichen und südlichen Region Indiens, (8) M. Kodanda Rao über Um-
weltanpassung der Jalari in Andhra Pradesh, (9) Gunnar Haaland zu ethnischen Grenzen in
Bangladesh, (10) Eirik G. Jansen über Patron-Klient-Beziehungen in Bangladesh, (11) Jan
Bregger zur heutigen Reproduktion von Traditionen bei Peranakan-Chinesen und portugisischen
,Eurasiern“ in Malakka, (12) Harald Beyer Broch über kulturelle Symbiose und Einnischung
auf der Insel Bonerate/Ostindonesien, (13) Signe Howell zur Re-Konstruktion der Geschichte
in Flores/Ostindonesien, (14) Arve Sorum über Magie und Symbolik bei den Bedamini in
Neuguinea, (15) Arne Rokkum über Nahrungskategorien bei den Yami auf Taiwan, (16)
Eduardo P. Archetti zum Tango in Argentinien, (17) Henning Siverts über Technologie und
lokales Wissen bei den Aguaruna-Jivaro in Peru, (18) Kari Siverts zur Heiratsmoral der Oxchuc
in Chiapas/Mexiko, (19) Sigurd Berentzen über Partnerbeziehungen in einem Schwarzen-
Ghetto in Philadelphia, USA, (20) Otto Blehr zur Subsistenz bei Jágern auf den Faröer-Inseln,
(21) Knut Odner über Familienautonomie bei den Saami in Varanger/Nordnorwegen, (22)
Robert Paine zum Kampf um den ,Eingeboren^-Status seitens der Saami in der Finnmark/
Nordnorwegen, (23) Georg Henriksen über soziale Wertschätzung im Rahmen interethnischer
Beziehungen bei Saami in Helgeland/Mittelnorwegen und (24) Ottar Brox zum Gemeinbesitz
bei Bauern in Nordnorwegen. Den Abschlufi des Bandes bildet mit Kapitel 25 ein Verzeichnis
der 91 Schriften des Geehrten von 1948 bis 1990 von @rnulf Gulbrandsen.

Kritisch ist zu fragen, warum der Band nicht nach theoretischen und methodischen Ge-
sichtspunkten, die in Barths Arbeiten immer wieder benutzt werden, gegliedert wurde. Hier
hätten sich zentrale Konzepte, wie z.B. „ökologische Nische“, „kulturelle Symbiose“, „Aushan-
deln“, „individueller Akteur“ oder eben „Auswählen/Entscheiden“ (choice, vgl. den Titel des
Bandes!) angeboten. Hiermit hängt ein weiteres Problem dieser Festschrift zusammen. In die-
sem Band stehen Barths Forschungen zur Symbolik und Kulturökologie im Zentrum. Seine
für die Theoriebildung in der Ethnologie m.E. noch wichtigeren Arbeiten zur Bildung und
Dynamik ethnischer Grenzen werden nur in wenigen Beiträgen ausdrücklich genutzt. Dies ist
schade, weil dieser Strang des Barthschen Werkes heute, angesichts der weltweiten Probleme
mit ethnischen Grenzen und interethnischen Konflikten nicht nur theoretisch, sondern auch

praktisch von großer Bedeutung ist. Eine neuer, aktueller und guter Einführungsband zeigt
auf, wie wichtig Barths Einsichten auf diesem Gebiet sind, z.B. angesichts öffentlicher Debat-
ten, in denen oft davon ausgegangen wird, daß das Zusammenleben ethnischer Gruppen Un-
terschiede und Fremdbilder per se abbauen würde (vgl. meine Rezension von Thomas Hylland
Eriksen, Ethnicity and nationalism. Anthropological perspectives. London; Boulder, Col.: Pluto
Press 1993, in Anthropos 89 [1994]: 601-603).

Es mag dem Charakter einer Festschrift entsprechen und kennzeichnet das Werk Barths,
daft die Bedeutung weit gestreuter Feldforschungen durch einen Forscher, vor allem für Ver-


